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fassen als indifferent gegen die Reihenfolge, bloß nach ihrem
seienden Unterschied und gegenseitigen Verhältnis. Dann ist
die Richtungserwägung ein hinzutretendes Zweites. Sie ist
für die Betrachtung sicher das Zweite, da von Richtung nicht
wohl die Rede sein kann, wenn nicht etwas schon vorausge¬
setzt werden darf, von wo und worauf hin die Richtung ge¬

nommen wird. Doch folgt daraus nicht, daß das Moment der
Richtung an sich das Zweite und von dem der Punktsetzung
abhängig wäre. Nach allem bisher Ausgemachten ist vielmehr
das umgekehrte Verhältnis anzunehmen.

Nun aber ist weiter zu fragen nach der Leistung der Kate¬
gorien; nicht nach ihrer Leistung überhaupt, sondern was sie
leisten in der Richtung des Sollens oder der Aktivität. Diese
Leistung stellt sich dreifach dar; ich unterscheide diese drei¬
fache Leistung unter den Ausdrücken: Struktur, Funk¬
tion und Gehalt. Diese verhalten sich wieder wie Ermög¬
lichung, folgenotwendige Entwicklung und Darstellung als in
abgeschlossener Wirklichkeit. Betrachtet man die Leistung,
nach der hier die Frage ist, selbst als Handlung, so nimmt
das Erste den Sinn der Planung an, das Zweite den der Durch¬
führung des Geplanten, das Dritte den der damit vollbrachten
Leistung, des erreichten Aufbaues. Das gibt ein deutliches
Bild der Sache; aber es wird dabei auf der einen Seite schon
etwas zu viel vorweggenommen, eben der unterscheidende
Sinn des Praktischen, der gerade das ist, was wir suchen; auf
der anderen Seite ist damit gleichwohl zu wenig gesagt; es
schiene fast nur Wiederholung der uns nun schon sattsam be¬
kannten drei Modalitätsphasen, allenfalls, und kaum, in einer
neuen Wendung zu sein. Was wird geplant, was durchgeführt
und was schließlich hingestellt? Davon sagt uns die bloße
Unterscheidung dieser drei Phasen (Intention, Durchführung
und Vollendung) noch gar nichts, sondern nur, daß dieser
Phasenunterschied dabei stattfindet — wie schließlich bei
allem, was es nur gibt.


